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Instrument-.- 

;- Diehlo bei Schönfließ. --— Bei 
-; einem hier niedergegangenen Gewitter 
-fchlug der Blitz in die Scheune des 

Gemeindevorstehers Krüger, ohne je- 
hoch zu zünden. Der Blitz riß aus 
den Brettern des Giebels an verschie- 
-«denen Stellen Späne heraus und zer- 
störte dann das Dach des angrenzen- 

Hden Adorts fast vollständig. Eine 

fetwa ZU Schritt entfernt stehende 
..Zaunsäule wurde von demselben Blitz 
z» ges palten. 

,- Miincheberg. ------ Eine 500- 
Jx Jahrfeier zur Erinnerung an den 
«7?«Einzug des ersten Hohenzollern in 
, Müncheberg wurde am Sonntag, den 

21. Juli, veranstaltet. Vormittags 9 
Uhr wurde ein z stgottesdienst abge- 
halten, woran ch die Vereine und 
Korporationen, die Bürgerschaft und 
die Schulen beteiligten. Um 1014 
Uhr fand die Grundsteinlegung zum 
Bau eines Muse-ums siir heimat- 
kunde statt. Um leg Uhr fand eine 
Festsihung des Vereins für Heimat- lunde im Stadtverordneten wags- 
saale statt, wozu auch Giifie eingela- 
den waren. Am Nachmittag 21X2 Uhr 
fand ein historischer Feftzug durch die 
Stadt nach dein Schüpenplatze statt 
und um ZIXZ Uhr die Auffiihrung des 
Festspiels ,,Friedrich der Erste »von 

Brandenburg« auf der Freilichtbühne 
k dort. Prn Bedarfsfalle wird das 
; Feftspie um S Uhr wiederholt Nach 

E den Festspieleu wird Konzert abgehal- 
In. 
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I provin- Dienstes«-. 

f Creuzburg. —- hier fsand das 
»50jiihrige Stiftungsfefi des Männer- 
gefan vereins statt. Als Giifte waren 
an end: der Bartenfteiner und der 
Pr· Ehlauer«Gefangverein, der Ge- 
fangverein Königsberger Bäckermeiz 
fter, sowie der Windulder und der 
Zintener ,Miinnergefangverein. Von 
den Griindern des Vereins lebt nur 
noch einer, nämli unser vielhenann- 
ter Voltsdichter Reichermannx der 
im eiehenlaubgefchmiickten Wagen heim 
Umzug durch die festlich gefchmiiclte 
Stadt voranfuhr. Das Fest nahm 
einen würdigen Verlauf. 

Jodlauken.—— Dasfchön gele- 
gene Gut Nuhendorf des Groß-nich- 
höndlers Fritz GutzeibJodlauien ist 
durch Vermittelung der Güteragentur 
Sommer-Raftenburg für 119,700 M. 
in den Besitz des Oberinspeitors 
Theodor Didszsuhn - Schönflies in 
Weftpreußen übergegangen 

Provier Westvreußem 

Danzig —- Jn der Böttcherei 
des ufes Baumgartfche Gasse 41 
kam euer aus, das in den Holzspä- 
nen nd Faßhölzern reiche Nahrung 
fand. Die Feuerwehr konnte in 20 
Minuten den Brand löschen. 

Berent. — Herr Apothetenhe- 
sitzer Wendt hierfelbft unternahm mit 
feinem einfpännigen Fuhrwerk eine 
Spazierfahrt in ideu nahen Wald, 
wobei der Apotheker Mahn und fein 
-—- Wendts —- fiinfjähriges Kind ihn 
begleiteten. Auf der Rückfahrt nach 
der Stadt am Eingang derselben ging 
das Pferd mit dem Fuhrwerk durch, 
und in der Nähe des Vereinshaufes 
wurden alle drei Jnfassen aus dem 

Wagen geschleudert, wobei der Apo- 
theter Mahn fo unglücklich gegen die 
Mauer des Vereinshaufes fiel. daß 
er fofort starb; Wendt wurde ani- 

fcheinend nur leicht verletzt, das Kind 
blieb heil. Mahn hat einen Schädel- 
btuckd erlitten. 

see-im Pole-. 
B ecmbe eg, —7 Wegen »Du-ei vol- 

lendeten zwei versuchter und einer 
fahrlässigeu Stanbstkstruf wurde der 

Schuhmadeeäekse Aha den Jau- 

keästi exkl i Heda-; Maschan r gute a »Ja det- 
uetekkt Der Meile-sie da e’ in see 

t vom w. Its M. Ums VII m 
est-ca sechs stände in Scheu-ten 

und Stummen angelegt sei sb- 
mesiuaq m Strafe wurde vie In- 
gend des Ingetlagten berücksichtigt 

Gen-weilen » Dee Genus- 
desifee Ilienbue verlaufe- feine 
Landsleth f t sQM Matt u 

den Landmm Team-i numde 
IUUII Issmc 

Stein-. Der yet-must- 
Stsueu tagte am A. und Ob. Juni 
m Neu-. Zur sem- banden 
per Mut-Ins eises peeusi II Bef- 
mgefe Bis-Meu- Isu Meer- ßises Ue Laus-unanfe. sie WH- - 

W see Gestade-a sen solt-hist ode- 

mses Mk winken und LMIMWIIIU 
sm- siese und Wege des Wim- 
MCMUQIQWWIF cos· und 
Simses-um« um Wut-mag uns 

Sondan 
sum-c Useims s seit-tm 
stunk Ue is Im Wes-set- 

smsi un wes-um ist-s- Lesan 
Wiss m Umsäisiisum idem t- 
xiso Admi- ztimsmm dichtem zu 
»Hm das-s set-ket- kme Ums- 
ssssk R- zesm neu-v marked 
»und åtm List domaqu us Im- 
tin-rud- 

Wgusonu Mag-wissen 
was-It ?- Vltfts Kessde und Bilds 
Uns m cum Gitplsu Glasei- 

sIIIIIIIIffIIIsIsfsvvv vvvvvvv 

sZwei Schweine verbrannten und et- 
swas Heu. Die Häuser sind in der 

sLandesbrandtasse versichert. 
Brunssbiitteltoog. « Ein 

betrübender Unglückssall ereignete 
sich hier. Der 10jährige Schultnabe 
Peters chantierte aus dem Flur eines 
Milchhändlers, bei dem er als Laus- 
jsunge tätig ist, mit einem Revolver. 
Die Waffe entlud sich, so daß die Ku- 

Igel dem Knaben in die rechte Bauch- 
. seite drang. 

Provinz Gauen-m 
B r es l a u.--Beim Baden in der 

Oder ertrsunten ist ein 82 Jahre alter, 
Nachodstraße 1 wohnender Katefmann.« Er war in der Nähe von W Geling- 
ruh hinter den Schreibergätten in die 
Oder gesprungen, nach einigen Mi- 
nuten aber plötzlich untergeg-angen. 
Er wurde zwar alsbald wieder aus 
dem Wasser gezogen; die sofort ange- 
stellten Wiederbelebunggversuche wa- 
ren jedoch ohne Erfolg. Ein zufällig 
anwesender Arzt stellte den bereitsl eingetretenen Tod fest, woraus die 
Leiche nach dem Schulhause geschasst 
wurde. 

Gö rlitz. — Dem Kaiser - Frie- 
drich - Museum hat Kommerzienrat 
Meissner zum bevorstehenden 10jiih- 
rigen Jubiläuin ein Gemälde gestistet, 
ein Wert des Münchener Pro essors 
Frau Stutt, be eschnet als ,,M dchen 
im elasaueztoftiimk Es stellt die 
eigene Tochter«,-Stuckö dar in einem 
Kostiim, das sie bei einem Hausball 
getmaen hat. 

! Der Wlügisltat hat den wissenschaft- 

»licl;en Hilfslehrer Conrad Nlinning- 
; ho aus heide in Dollstein zum Oder- 
lehret an der hiesigen Louisenfchule 
vom 1. Oktober ad gewählt Die 
Bestätigung der Wahl »dur? das Pro- 
vinzialschullollegium ift er olgt. 

Die Wahl des« Kandidaten des hö- 
heren Lehramts Erich Flögel aus 
Reutiilln zum Oberlehrer an« der hie- 
sigen Louisenschule vom 1. Oktober 
ab ist bestätigt worden. 

propter- satyfen und 
Thier-regem 

Erfurt. —- Jm Alter von 62 
Jahren starb hier der Stadtverord- 

snete Wilhelm Koti, seit 26 Jahren 
iVorsteher des evangelischen Waisen- 
;haufes, in dem sich die berühmte Lu- 

therzelle und andere Lutherreliquien 
befinden. Kott war Vorstandsmit- 
glied des Verbandes der evangelischen 
Arbeitervereine und hat auf dem Ge- 

"biete der nationalen Arbeiterorgani- )sation große Verdienste erworben. Er 
s gehört auch dem Vorstande des natio- 
t nallibieralen Vereins Erfurt an. 

! Helmstedt. —— Einen qualvol- 
len Tod erlitt die 45 Jahre alte Ehe- 
frau Martha Kahle, die in einem 
Garten mit Kirschenpfliicken beschäf- 
tigt war und dabei abstiirzte. Sie 

s fiel auf einen Pfahl an einem Rosen- 
stock, wodurch sie schwere Verletzungen 
am Unterleibe erlitt, an denen sie 
kurze Zeit darauf starb. 

s Mülhausen. —- Der 11jährige 
iSchullnabeFöhse und der lsjährige 
!Sohn der Witwe Hoffmann schosfen 
mit einem Revolver nach einem 
Hunde; dabei wurde der dicht neben 
F. stehende Hoffmann durch Umschla- 
gen der Waffe von einem Schuß ins 
Gesicht getroffen, der ihm den Unter- 
kiefer zerschmettertr. 

s Osiesrbutg. —- Die Siadtver- 
Fordnetenversammtung wählte den 
sBürgermeifter billiges auf Lebens-· 
I zeit- 

Steada l. —- Die Stiftsoame 
Klavieelehoeris Josepbiae Denk-, im 
Lathakinenhospital wohnhasi; wurde 
in- ver Lmllstrase von einem Gespann 

Reife-been Sie war auf der Stelle 
o. 

Wehtstaot — Die etwas-feste 
Tot-see des Arbeiter-I Seinem-ne Dei-, 
sucht- Md nasses im doktmeisietichen 

·Mdlenseasen zu emäntm sie 
sone von einem Stelmchein zu spät 
beimqenansen und fürchtete einen 
sittlichen Austritt Der vorüber- 
lonnnende Lokomotivführer Siegel 
hätte das Mäskchen und og die Le- 
ben-müde mit roher MUS- ani dem 

Unser-. Das ädchen wer jedoch so 
ekfchkpsn daß es nnd ver etflen Um- 
lichen Diskussing ins Sold-mi- 
seantendano nach beide-findt überi- 
IOMM verde- name-. 
Ists-tut un Oele-um 
I l c d b e s. Ein Gott«-mask- 

eee. des In dem cause Handhabe Md 
Indessen s WI- mstr. est-die 
don. so vIe- dem Traute ergehen- 
Iemmns Last feine Cis-sum sie et- 

.nesn dein-me »Hm-en W. Des 
Mann du die Tot due-u emqu- 
den und wurde new-et Inn-Mit 
WI- ek sitt eisgefdtosen und tot-Use 
sen Deo-neu neckst meins-m meines 
siehe M einsam-Im Milch weist-M: 
Ie. III-Lieds Zwist-Atmen fetten ne 
tmer sue Ist sein« 

dun- kms M o-» emsig-tm 
III-M Jst-se I Cis-one M H du« 
Ie- enyeiteMen dedosm nehmt 
Dom- mme bin tun in nim- 
nmw its-m mi- segetcesen txt-Ihm 
vernehm- Dvnsmmz m LIM- such 
Mr Gleise-miser in Odems-in nie 
Ren-me m Mem-; Jud Mem Mk 
Wen Nimm-. 

st-------------s------- ..,,- 

Miin ster. -—— Der Senior der 

Geistlichteit in der Diözese Münster, 
Schloßvilar Dr. Bernh. Neteler, ist 
im Alter von 91 Jahren gestorben. 
Der Verstorbene, der ks46 zum Prie- 
ster aeiveibt wurde, war seit dem 19. 
Februar 1847 Schloßvitar aus dem 

» Schlosse Loburg. 
; Mündelheim. « Herr Pfar- 
.rer Karl Joseph-Vorber, ein gebore- 
ner Düsseldorfer, vollendete in außer- 

lgewöhnlicher geistiger und körperli- 
:cher Rüstigkeit das 80. Lebensjahr. 
Herr Pfarrer Barber gehört feit dem 

; 18. Januar 1905 zu den Jubilarpries 
» stern der Erzdiözese, seit dem S. April 
T1888 verwaltet er die Psarre Mün- 
deliheinn 

V i e r se n. —— Die Eheleute Jakob 
Nathan und Wilhelmine, geb. Meyer, 
feierten das Fest der diamantenen 

Hochfeii. Am Vorabend brachte der 
Bier ener Quartettverein dern Jubel- 
paare ein Ständchen dar. Die An- 
wvhner hatten die ganze Straße ge- 

sschmiickt und abends prächtiq illa-ni- 
niert. Arn Festmorgen überreichte 

ILandrat Dr. von Benninghausen dem 

spie-are die. Ehejubiltiumsmedaille mit 
sder Zahl SO. berr Beiaeordneter 
Weniges sprach die Glückwitnsche der 
Stadt aus. Nachmittags fand ein 
Festessen statt. Abends folgte eine 
gut besuchte Festveesammlung. 
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staunst-weiss- 
s Brunervördr. —- Hier sind 
sdie Tischlergesellen in den Ausstand 
i getreten. Sie verlangen siins- bis 
szehnprozentige Lohnerhöhungen und 
Arbeits eitverkiirzung. 

Dur Feuer zerstört wurde dasAns 
wesen der Witwe Müller in Eleme- 
loh. Die Bewohner waren zur Zeit 
des Brandes aus einer Festlichteit. Die 
Kinder, die eingeschlossen waren, flo- 
hen in ihrer Angt in den Ziegenstall-, 
wo sie von Nachbarn halb erstickt vor- 

gefunden wurden. 
Dem seit 30 Jahren bei der Buch- 

sdrsuckerei Friedrich Culemann in Han- 
snover angestellten Faktor Carl Lie- 
’berum ist das Allgemeine Ehrenzei- 

chen verliehen worden. 
Goslar. —--- Jm hiesigen Kran- 

slenhause starb der Arbeiter Bartels 
saus Hahndorf an den schweren Ver- 

stehungem die er sich bei einem Sturz 
aus einem Baum im Grauhoser Holz 
zugezogen hatte. Bartels, der DFett- milienivater war, hatte in der it- 
tagspause ein Eichläßchennetz ausneh- 

; men wollen« 
! Lin de n. —— Anläszlich der Feier 
Eihrer goldenen Hochzeit am 8. d. M. 
ist den Eheleuten Kantor und Haupt- 

slehrer a. D. George August Rahlss in 
Linden, An der Martinstirche, 14 A, 
die Ehejubiläumsmedaille verliehen 
worden. 

secundus-. 
Schwerin. —- Das Fest ihrer 

goldenen Hochzeit begin-gen Glaser- 
meister Heinrich Wiese und Frau in 

;Ludwigslust, Arbeiter Peter-s und 
lFrau in Rostock, Erbpächter-Altentei- 
sler Schütt und Frau zu Wendors bei 
Baumgarten, sowie Crbpächtek-Alten- 
teiler Karl Mahncle und Frau zu Ja- 
bel. Se. Königl. Hoheit der Großher- 
zog ließ den Jubelpaaren mit einem 
Glückwunschschreiben sein Bildnis 

; til-ermitteln 
Criviß.-«—Sein 50jähriges Bür- 

Igerjubiläum beging der Rentner, frü- 
Thrre Schuhmacher-mästet Rohr in der 

sEichhIlzstraße. Außer den Glück- 
stoiinschen des Magistrats und des 

Bürgerausschusses gingen dem Judi- 
.lar noch zahlreiche Gratulationen zu. 
Derselbe begiag auch sein Witz-txt Meister udilsnm nnd wird in n »r 

Tit mt feiner Gemahlin die golden-« 
it feiern. 

« 

It r s to. — Der Dabei-meiste- 
Ltoamatm Matt kein Mäbtkses 
Mkserjuhusunk seitens der Ihm 
wurden die Gtllckwllnfche durch sm- 
tot Matten Kaufmann Nicht und 
Kaufmann Mscn ils-erbracht 

IIIIIImo 
Oldeabukg. « III Tier qui-l- 

nem Raiden weiss-um« um tim- 
Baltm tm dritten todt-m befestikn wollte-h Wie sich Mein und M is is 
Tief-. Er tm unm- den stets-aus 
Dein e. m M send- IOWQ mu. 
ins m- Vtc Ums-I Isckic costs 
im Mo sendiqu MQI ft Ist-den« 
mil- edu um«-ist 

s s t i n. Ida Ihm-umso M 
cis Mem-s Un Is« sum-III- und 

» Isa. Vm stumm-c Um im M. 
nnd Mai Frau Im U Lohnstme 
beide Rad void Mk IIWS 

III-m- Oosos sah-. 
Runde-L TM. ROH- 

din Aan III-I »W- M aus M- 
imt Kams um Ist tout-u Mast-un 
km- nfm Lesu- mnd Mitknechts 
isten Roms-tun out-II work-. 
Stdn Wiss-ist« wnd mm Wiss cm 
»wes-may samt-upon sitm M- 
ms Musik-dem m Mc Ost-s ist-Mia- 
Mm und Mut-tm City-Hund« 
Gaume-H Mn des-meet OM fttmml 
assotzw Mzzuzt wiss-Minos MI 
Zum- tsmx u Wie-n »Hu hegen-U 

Jus-»Mitt- I n mu- IMOMG sinds 
Ums-I Imva 

Marburg. Jm Kurortel 
Obersdors in Bayern starb nach lan- 

gern Kranisein der erste Prospeitor 
am hiesigen anatomischen Universi- 
tätsinstitut Pros. Dr. Joseph Disse. 
Der Berdlichene, der 1852 in Borg- 
holz in Westsalen geboren wurde, 
wirkte von 1880s——--1887 als Profes- 
sor an der laiserlichen Universitäts- 
anatomie in Totio, lehrte dann nach 
Deutschland zurück und kam nach tur- 
zer Lehrtätigkeit in Halle und Göt- 
tingen im Jahre 1895 nach Marburg. 

desensdarmseavt. 
Lichtenberg i. O. «—— Mit dem 

Judiliium, das in diesen Tagen die 
nassauische Stadt Kasenelnbogen sei- 
ert, tann auch unser rt zu leich das 

Fest seines Währi en estehens 
eiern. Denn am 19. uli 1312 ver- 

lieh au Kaiser Heinrich Vll. dem 
Grasen iether V oon Kaßenelndos 

gn. sitt Karaelnbogem siir das Dorf 
roß - Bie erau und sitt Lichtenberg 

die gleichen retheiten und Rechte, die 
er vordem ppenhclmsgab, also die 
Stadtrechte, dafu einen Wochenmarkt. 
Lichtenberg erhelt später —— 1360 —- 

Vukch Karl lV. nochmals die Privile- 
gien einer Stadt bestätigt und hatte 
diese Würde bis 1806, als die land- 
standische Verfassung in hessen aus- 

elpoben wurde, inne gehabt. Bei Ein- 
iihrung der neuen Verfassung tm 

Großherzogtum Dessen (1820) erhielt 
Lichtenberg seinaltes Stadtrecht nicht 
wieder zurück. ---.ses-s 

U e vc t a u. —- Am u-. Zuu feierte 
in seltener geistiger und körperlicher 

rische Herr Philipp heutel und feine 
hefrau, eb. Kaufmann, in Ueberau 

das Fest er Goldenen Hoch eit. Wer 
den hie-deren haratter des ubelpaa- 
res lenn"i-; freute sich und gönnte ihm 
oon Versen diesen Ehrentag 

sont-reich suchten. 
E e m n it- —— Beim Giebelpunen 

des endaues Theaterstraße 48 stürz- 
te der 65 Jahre alte Maurer Josef 
Dolzer aus Oesterretch in den nur 

teilweise verdeckten Lichtfchacht des 
Arnoldfchen Theaterrestaurants. Er 
schlug mit dem hintertops auf die Kel- 
lertreppe auf, wodurch er einen schwe- 
ren Schädelbruch erlitt, der seinen fo- 
fortigen Tod herbeiführte. 

C op i tz.«——Der »9 Jahre alte Sohn 
sdes Fabrilarbeiters Wilhelm Max 
Klimmer aus Hinteriessen ift beim 
Baden in der Wesenitz (Flur Copitz) 
ertrunten. « 

D e u b e n. Erhängt hat sich hier 
in ihrer Wohnun die 46 Jahre alte 
Eheer Amalie Zensty wegen schwe- 
rer Krankheit 

Frankenberg Der frühere 
Maschinenfabritant Wilhelm Guta- 
haus beging mit seiner Ehefrau die 
diamantene Hochzeit· 

«'--ier wurde ein 27 Jahr-: altes 
Mädchen lonsirmiert, welches nur 

drei Jahre die Schule besucht hat und 
fast immer lrant gewesen ist. Der 
Zustand des Mädchens ist jetzt durch 
Operationen besser geworden. 

Bauern. 
L a n g m e i l. ---—- Die Einwohner- 

fchaft von AlsenbriLcLLangmeil brach- 
te dem beliebten Herrn Pfarrer Cul- 
mann zu seinem 25jährigen Wirken 
in hiesiger Gemeinde ein« Stündchen. 
Drei Gefangnereine sowie die Schul- 
tinder sangen dabei hübsche Lieder. 
Herr Bürgermeister Frant dankte 
dem Herrn Pfarrer im Namen des 

Presbhteriums für seine aufopfernde, 
liebevolle Tätigkeit und überreichte 
einen feinen gepolsterten Sessel. 
Herr Oelonomierat und Adjuntt 

sank sprach im Namen ver pour-t- 
chen Gemeinde, wobei er besonders 

sonde, daß wohl ehe-month ohne 
Unter chiev ver Kost es on. voll Liebe 
und til-Jung zu m Pfarrer 
Alma AMICI-U da n» in stiehlt-. 
set-ou Uns-. man mai-n wona. 
Lief suchst dankte der seitdem al- 
len teilnehmen bei der Dotation and 
vers mls such fes-m in Nil-nottut zu 
bitt n. Ipo n M heimisch fühl-. 

Ottern Das Mustergut 
Ost-wach dei- Ist-ins wurde vom 

Loupe Oderssemich um Raum 
Kronen ofiisiell köstlich moocbm 

Pansfild. —- Der Mai-Ihm 
sog Pension M saht-tm Dei-Mit 

sum-um« M III 0. Lemnos-du ge 
order-. Seit IRS wirkte et tm 

schlimmst. 
RotI00-cqota. die-muss 

U den han« Laden-. womit-» 
is Romas-. h des Webstuhl zum 
sum-meidet Imästt 

von-dad- Vei dem Umsi- 
tdgou IIMIIIIFOIOI In Tau-dumm 
cstmbatt its-II Im zweit-n Hast 
tm dünkicimvf Mast Ums-» kostet-o 
Amtde du Unmsokmkdast MS ; 
Dumms- iI ; 

IIIIOfIIOs 
BERLIN-. Unmensvp 

Usm ou Its-Umsonst ein« Rom-fes s 

mt fund III U Jst-M am Uns-» ; 

Amska Mann von IM- Nm 
tm Im Taf m aus-Inst- 
eddkosnosvu Ums-long desto-sum 

HII IIIFIISMO II III IQMIUHLIUNI s 

Nie-sh- zu Ihn DIE-China sm- S-» 
ist-II List-m m m is. soc-sei 
II In M III-umso « Ins-man 

Kaum war er desselben ansichtig ge-» 
worden, so machte er unslätige Be- 
merkungen. Der Angeklagte bestreitet 
iu ganz entschiedener Weise, beleidi- 
gende Aeußerungen gemacht zu haben. 
Er wird aber diesbezügli-« sooar von 

dem Entlastungs eugen belastet· Das 
Urteil lautete ausz 2 Monate 15 Tage 
Gesängnis. 

König-nd späterer-vorm 
S t u ! t girrt. ——-— Jn aller Stille 

ist aus dem Pragsriedhose die Leiche 
der Frau Oberbürgermeister Natcrlie 
v. Rumelin ein eäscherl worden. Aus 
ausdrücklichen unsch der Verstorbe- 
nen wohnten der Besialtung nur ihr 
Sohn, Dr. Eugen o. Nitmelin, kai- 
serlicher Vizelonsul beim deutschen 
Generalkonsulut in Konstantinopeh 
serner ihre beiden Aerzte und das 
Dienstversonal bei. Der König ließ 
den Dinterbliebenen seine Teilnahme 
aussprechen. 

Glitt-ungern In Iteunizeirn 
geriet der 17 Jahre alte Sohn des 

Gastbosbesiyers Wohlfromm von 

Psahlheim unter die Räder seines 
Wagens. Schwert-erlebt wurde er 

aufgehoben und von einem Arzt im 
Automobil nach Hause geschafft. 
Sein Zustand ist besorgniserregeno 

Orest-erstaunten vordem 
Ka rlsrube. Zur eier des 

25fiihrigen Dienstjubiiiiums bres Be- 
amten herrn Kaufmann Jakob Frie- 
drich Weber hatte oie Firma Dotter- 
hosf und Widman A.-G., Niederlas- 
sung Karlsruhe, am S. Juli ihre Be- 
amten in den Kontordiasaal des Re- 

Itaurants Moninger zusammengew- 
en. Gern wurde dieser Einladung 

golge geleistet und aus allen Teilen 
utschliinds. sogar aus der Schweiz 

waren die Herren gekommen, um ib- 
ren Kollegen ihres Glllckwiinsche zu 
seinem Jubelseste zu überbrin en. 

Eberbach. —-- Jn der iierei 
des Sägewertbesitzers riedrich itls 
ler bei Gaimiihl brach uer aus« Die 
Eberbacher Feuerwebr war bald zur 
Stelle. Leider steht von deinganzen 
Anwesen nur noch ein alter Holz- 
schuppen. Alle sonstigen Gebäulichs- 
leiten wurden ein Raub der Flam- 
men. Wie groß der Schaden ist, muß 
erst noch festgestellt werden. Die Ent- 
stehungsursache ist unbekannt. 

F o r st b. Bruchsal. Von einem 
iraurigen Geschick ist der hiesige, auch 
in weiteren Kreisen bekannte Zimmer- 
meister Karl Luft betroffen worden. 
Als die Gebrüder Luft in einein 
Neubau in Bruchsal noch beschäftigt 
waren, fiel Zimmermeister Karl Luft 
aus einer Höhe von ca. 3 Meter aus 
die unten liegenden Bretter herunter 
und hat sich hierdurch eine gefährliche 
Verleßung zugezogen, so daß der bin- 
zugerusene Arzt Dr. Scheu die sofor- 
tige Ueberfijbrung des Verungliietten 
in das Bruchsaler Spital anordnete, 
wo er gestorben ist. 

clsahssothmesem 
Devant - les Ponts. —- Jn 

einem Hinterschnppen der Gießerei 
Goldberg in Devant-les-Ponts, Waid- 
pyerstraße, brach ein Schadenseuer 
aus. Trotz schnellen Eintressens der 
Ver-ass- nnd freiwilligen Feuers-bedr, 
sowie der Militärsenertoehr gelang es 
neicht, den Schuppen zu retten. Er 
brannte nieder. Der Schaden ist im- 
merhin beträchtlich. 

« 

Groß Moyenvre. Jn ei- 
nem Ansnll von Geisieitgestdrtheit 
brachte sich der 50 Jahre alte Arbeiter 
Wendlinger, in der Mühlstmsze hier 
tvohnhost, 14 Messerstiche in den Un- 
terleib bei. die wahrscheinlich seinen 
Tod zur Folge haben werden. 

Klein Rosseln. — Dem 17 

Bahre alten Beracnann Johann 
ran- ans Los-beim wurde von her-«- 

absnllendeni Gestein der Schädel ein- 

gelebten-en- so dali bald daraus der 
EIN ciulkci. 

Irete staut-. 

Da m b n r g. Professor Schott 
mittler-, Oderarzt am allgemeinen 
Krankenhaus Eppendors, ist nie Pro 
sessor site innere Medizin an die Pra 
get Universität bernsen worden. W 
ist ner Weise-thust ob Proseilor 
Schottmntier dein Rus- Fotge leisten 
KIND- 
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Bodenbach. — Das Ehepaar 
Marczat wurde wegen Entwendung 

»ein-er Briestasche mit 700 Kr. Jnhalt 
auf der Strecke Prag Dresden ver- 

»J;hastet die beiden sind Mitglieder ei- 
reer Bande internationaler Eisenbahn- 
! diebe 

B u da ve st. -—--— Der Landmann 
Johann Balogh in Kossuthsalva hat 
sich in gerade schrecklicher Weise das 
Leben genommen Er spannte an sei- 
nen Wagen seine zwei wildesten 
Pserde fuhr an das Ende des Dor- 
fes, band dort seine Füße mit Stricken 
an den Hinterteil des Wagens und 
ließ sich so aus dem Boden nachschleis 
sen. Die Pferde rissen ihn sechs Ki- 
lometer mit sich. Als man endlech 
die Pferde anhielt war Balogh be, 
reits eine untenntliche Masse. 

Luxembemp 
Luxenrburg. ·- Aus dem hie- 

sigen Bahntsoß Ort «genannt 
»Zwickar«, ist der 42 Jahre aitc Wir- 
gensiihrer Johann Becker ans Nen- 
dors verunaliicki. Er wurde von ei- 
nem Wagen, der rangieri ward-, so 
unglücklich gepackt, daß ihm der träte Arm zermalnit wart-. Der - 

dauern-stockte wurde in die Klinit am 

Fischmarti oerbrachi. wo eine Anr- 
puiation vorgenommen wurde. 

Clers. —--- Der Jsjiihrige Sohn 
des Scheniwirtes C. Geiben ist beim 
Baden in der Clers ertrunten. 

Disserdingen. Am hiesi- 
aen hüttentoerk verunglückte der 36 
Jahre alte Arbeiter Heinrich Neichert 
aus Bayern gebürtig. Beim Unitips 
pen eines Konoeriers siel der sliissioe 
Stahigusz zu Boden und er erlitt so 
schwere Brandwunden, daß der Tod 
kurze Zeit nachher eintrat. 

III-Ue -« 

Bas ei. « Jn den Fabritriiumen 
ider Gesellschast siir chemische Indus- 
; strie expiodierte e ne Sanerstossdomde, 
wobei zwei Personen schwer verte t 

swurden Die Ursache ist noch ni t 
isesigestelltz eine sachmännische Unter- 
Isuchung wurde sosort angeordnet. 
! Gens. Der Mist-eine Peter 
Iheimez geriet beim Spielen in den 
iLagerhiiusern zwischen zwei Fässer 
und wurde zu ode gedrückt. 

L i e sta l. Der 74sährige Chri- 
» siian Blant stürzte in der Nähe von 

Laufen beim Kirschenvsliicten so un- 

glücklich, daß er aus der Sielle tot war-. 

f »Herr Müller-, darf ich mir erlauben zu fragen, wie es Ihrem Herrn-Bruder w 
der Schweiz geht«-» 

»Danfe, sehr gut, der hat ein-· feine 
Stellt-sm, der fischt mit dem Finger die 

l Löcher in den Schweizerköfel« 
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